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„ Mir ist noch nie was passiert " |
; „Mir ist noch nie was passiert, " das |
ist die Antwort , die man ständig von =
gescheiten Leuten zu hören bekommt , 1
wenn man sie darauf aufmerksam |
macht , daß sie mit Leben und Ge- 1
sundheit spielen , indem sie die ele - I
mentarsten Verhaltungsmaßregeln für |
den Luftkrieg in den Wind schlagen . 1
Entweder indem sie nachts bei Alafm |
nicht dazu zu bewegen sind , auf zu - I
stehen , oder bei - Tag , wo der Anflug |
der Bomberjormationen am blauen 5
Himmel so harmlos aussieht und ein |
interessantes Schauspiel vom Balkon |
aus bietet , in den Luftschutzraum zu §
gehen , oder aber — und dies konnte =
man täglich während der letzten |
Wochen beobachten — kaum einer , §
der sich als Zielscheibe auf der Straße §
oder im freien Feld hinstellt , im |
Traum auf die Idee kommt , daß so =
ein einzelner Jäger es auf ihn und §
gerade auf ihn abgesehen haben §
könnte . Bis dann dap Unglück pas - 1
siert . |

Viele verlassen sich auch darauf , |
daß ihre Stadt oder ihr Dorf noch |
nichts abbekommen hat . Jede unserer |
ausbombardierten Städte ist indessen |
einesTages zum erstenmal angegriffen |
worden , und die Verluststatistiken §
zeigen , daß immer dieser erste An - =
griff der verhältnismäßig Verlust - |
reichste war , well eben viele nicht |
damit gerechnet und sich luftschutz - f
widrig verhalten hatten . Was 100 Mal l
gut abgelaufen ist , geht das 101 . Mal |
schief . Die Lehren im Luftkrieg §
müssen aber leider mit Blut bezahlt §
werden . E .D . |
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute , 18.04 Uhr , bis morgen , 6 .31 Uhr.
*

Berufung von Prof . Dr . Stein . — Der
Reichsdozentenführer Gauleiter Dr .
Scheel hat Professor Dr . Johannes
Stein , Reichsuniversität Straßburg , in
den Führungskreis des NSD .-Dozenten -
bundes berufen . Prof . Stein hat damit
eine beratende Funktion für wichtige
Fragen der Medizin im Rahmen des ge¬
samten NSD .-Dozentenbundes im Reich
übernommen .

Sonderzuteilung von Tabakwaren . —
Wir verweisen auf folgende Bekannt¬
machungen des Oberbürgermeisters im
heutigen Anzeigenteil : 1 . über eine Son¬
derzuteilung von Tabakwaren für die
Bevölkerung Straßburgs ; 2 . über die
Petroleumversorgung in allen unter -
elsässischen Wirtschaftsämtern .

Schließung von Geschäften . — Am
kommenden Mittwoch sind sämtliche
Groß - und Einzelhandelsgeschäfte , mit
Ausnahme der Metzgereien , Bäckereien ,
Milch - und Fischgeschäfte geschlossen ,
während am Freitag dieser Woche alle
Groß - und Einzelhandelsgeschäfte ge¬
schlossen bleiben mit Ausnahme des
gesamten Lebensmittelhandels . Die Be¬
völkerung wird gebeten , ihre Einkäufe
danach einzurichten .

Wiederaufnahme der Müllabfuhr . —
Von heute Montag ab erfolgt die Müll¬
abfuhr in der Innenstadt und in den
Ortsteilen Neudorf . Kronenburg , Kö¬
nigshofen , Schiltigheim , Bischheim und
Hönheim wieder an den bisher vorge¬
sehenen Wochentagen . Die Müllbehäl¬
ter sind rechtzeitig zur Abholung be¬
reitzustellen . Es wird ausdrücklich dar¬
auf hingewiesen , daß durch die Müll¬
abfuhr nur Hausmüll mitgenommen
wird , dagegen nicht Trümmerreste ,
Bauschutt , Glassplitter , Verpackungs¬
material usw . In den Örtsteilen Neuhof ,
Ruprechtsau , Grüneberg , Lingolsheim
und Grafenstaden fällt die Müllabfuhr
bis auf weiteres aus . Soweit hier der
Müll nicht auf den Grundstücken selbst
gelagert oder verwendet werden kann ,
darf er nur an die hierfür vorgesehe¬
nen Plätze gebracht werden .

Aufrüstung der deutschen Herzen
Nach Stillegung der Theater : Verstärkte Freizeitgestaltung aus eigener Kraft

Die energischen Maßnahmen , die
Reichsminister Dr . Goebbels für eine
alles umfassend ^ Kriegführung trifft ,
haben weitgehend auch das kulturelle
Gebiet berührt . Sie legen dabei viele
Kultureinrichtungen , jedoch nicht die
Kultur selbst , still . Im Gegenteil : Jetzt
wird sich zeigen , daß das deutsche Volk
Kultur hat und das Höchste einzusetzen
vermag , wenn ihm Gefahr droht .

Von dieser Feststellung aus wendet
sich der Leiter des Hauptkulturamts der
NSDAP , und des NS . - Volkskulturwerks ,
Karl Cerff , an die Kulturdienststellen
der Partei , um sie unter dem Motto :
„ Was die Herzen stärkt , dient
dem Krieg ! " zu einer intensiveren
ehrenamtlichen Kulturgestaltung in der
Freizeit aufzufordern . Noch nie sei mehr
für den Bestand der Kultur getan wor¬
den als jetzt , da alle Wehr - und Arbeits¬
kräfte für die Entscheidung des größten
Weltanschauungskampfes mobilisiert
würden . Man müsse dabei die Zugänge
zu jener inneren Welt offenhalten , aus
der alle in Stunden der Besinnung —
und seien diese auch noch so kärglich
bemessen — Kraft und Widerstands¬
willen schöpfen könnten . Es gelte , jetzt
dasselbe zu tun , das unsere Soldaten an
den entlegenen Fronten schon lange tun
mußten , nämlich ihr persönliches wie ihr
Gemeinschaftsleben aus eigener Kraft
zu gestalten . Jetzt würden sich unsere
volkskulturellen Kräfte bewähren müs¬
sen . Mit ihnen seien alle jene Aufgaben
zu erfüllen , von denen auch der totale
Krieg nicht entbinde , weil wir sonst
einem Mehr an Menschenkraft , ein We¬
niger an innerem Schwung , an Gläubig¬
keit und Vertrauen entgegensetzen wür¬
den . jAuch die härteste Zeit entbinde
nicht von den heiligen Pflichten , die ge¬
genüber unseren Gefallenen und unseren
verwundeten Kameraden zu erfüllen
sind . Gefallenenehrung , Sorge um die
Hinterbliebenen , Betreuung der Verwun¬
deten , das seien Aufgaben , die unter
allen Umständen fortzuführen sind .

Darüber hinaus müsse die Sorge audi
weiterhin den Schaffenden in der
Rüstungsindustrie , den Um¬

quartierten und ganz besonders
unserer Landbevölkerung gelten
Diese Menschen , die im unermüdlichen
und anstrengenden Arbeitseinsatz ste¬
hen , bedürften der Stunden , in denen sie
sich neue Kraft und neuen Lebensmut
holen . Es dürfe nicht so weit kommen ,
daß die traurige Miene für einen Kriegs¬
beitrag gehalten werde ; von jeher habe
der Tapfere ein frohes Herz gehabt . Be¬
sonders wendet sich der Appell an die
Frauen , die heute so tapfer und ent¬

schlossen das kämpferische Gesicht der
Heimat prägen und die bei den seeli¬
schen Führungsaufgaben , die der Partei
gestellt sind , am allerwenigsten ver¬
gessen werden dürften . Die meisten
Kulturdienststellen der Partei seien mit
ehrenamtlichen Kräften besetzt . Sie
müßten sich verstärkt der Pflege der
Hausmusik , der Volksmusik , des deut¬
schen Volksspiels , Puppenspiels oder
der Werkarbeit widmen . Cerrf erwartet ,
daß so ' die Parteigenossinnen und Par¬
teigenossen im Sinne einer Aufrüstung
auch unserer Herzen die kulturellen
Kriegsaufgaben weiterführen werden .

Die rote Kordel
Der Stolz jedes Jungen

Drei Jungen standen auf der Straßen¬
bahn in der HJ .- Uniform . An der
nächsten Haltestelle stieg ein Soldat
ein . Seine Auszeichnungen verrieten
daß er schon an vielen Fronten gekämpft
hatte . Er war früher HJ .-Führer , und
so bahnte sich schnell ein Gespräch
zwischen ihm und den Jungen an . » Was
bedeutet denn die rote Kordel , die ihr
da an der Achselklappe tragt ? « fragte
er , »zu meiner Zeit gab es das nicht « .
— »Wir sind Kriegsfreiwillige « , antwor¬
teten sie . — »So jung und schon
kriegsfreiwillig ?« , mischte sich eine
Frau ein , »da wtirde ich meinen Jungen
aber nicht fortlassen . Der soll nur
ruhig warten , bis er geholt wird .« —
»Warten müssen wir auch « , warf einer
der Jungen ein , »auf die Freiwilligkeit
kommt es aber an ! Und wenn wir im
Glied stehen , dann heißt es nicht mehr
Grenadier Müller , sondern Kriegsfrei¬
williger Müller , und das ist doen
schließlich etwas anderes . Wir dürfen
übrigens selbst wählen , zu welcher
Waffengattung wir wollen « .

Der Soldat nickte . »Und wohin habt

Neues Sammellager für geborgenen Hausrat
Bismarckschule , Manteuffelstraße 30

Beim Terrorangriff vom 25 . Septem¬
ber wurden im Sammellager Friederi -

'kenschule die noch nicht abgeholten
Hausratsgegenstände aus dem Besitz
von Fliegergeschädigten des Angriffs
vom 11 . August vernichtet .

Ein neues Sammellager für unbekann¬
ten Hausrat ist von der Stadtverwal¬
tung in der Bismarck - Schule , Manteuf¬
felstraße 30 , errichtet worden . In die¬
ses Lager werden Hausratsgegen¬
stände — kleinere Möbelstücke , vor
allem Wäsche und Kleidung — ver¬
bracht , die bei den Bergungsarbeiten
und der Xrümmerbeseitigung gerettet
wurden und deren Eigentümer nicht
festgestellt werden konnten . Flieger¬
geschädigte des 25 . September können
diese Gegenstände besichtigen und bei
Nachweis des Eigentums abholen . Das
Lager ist täglich von 8 bis 12 und von
14 bis 18 Uhr geöffnet .

Auch nach dem Angriff vom 25. Sep¬
tember haben vielfach wieder frei¬
willige Helfer Hausrat gerettet und
vorläufig an den verschiedensten Stel¬
len untergestellt . Es wird hiermit auf¬
gefordert , auch solche Gegenstände bal¬
digst zu den angegebenen Zeiten

gleichfalls in das Sammellager zu brin¬
gen . Wenn in besonderen Fällen , etwa
bei größeren Stücken oder Mengen ,
Abholung gewünscht wird , ist das mit
der Verwaltung des Lagers betraute
Stadtamt für Wohnungsangelegenheiten
(Quartieramt ) , Regenbogengasse 12 , zu
benachrichtigen .

Wer Eigentum von Fliegergeschädig¬
ten unberechtigt in Besitz nimmt und
zurückbehält , wird nach den Kriegs¬
gesetzen so streng betraft , wie es dem
gesunden Rechtsempfinden des Volkes
entspricht . Wer Kenntnis von solcher
Aneignung fremden Eigentums hat , ist
selbstverständlich verpflichtet , es zu
melden . Die Meldung kann unmittel¬
bar an das Stadtamt für Wohnungs¬
wesen erfolgen , das für Abholung der
Gegenstände sorgen wird .

Neue Anschrift angeben ! — Die Deut¬
sche Reichspost bittet die ausgebombten
Vg ., ihre neue Anschrift .sofort dem
Postamt 1 schriftlich oder ' persönlich
mitzuteilen . Andernfalls ist die Zustel¬
lung der Post nicht möglich . Wer noch
keine feste Unterkunft hat , kann seine
Postsendungen beim Postamt 1 (Haupt¬
schalterhalle ) abholen .

I Ihr Euch gemeldet ? « »Zur Infanterie « ,
antworteten die Jungen wie aus einem
Munde . »Mein Vater war im Welt¬
krieg auch bei der Infanterie « , fuhr der
Aelteste fort . »Du gehst zur Infante¬
rie « , hat er gesagt , »da , wo der In¬
fanterist steht , das Land haben wir erst
wirklich im Besitz !« Der Soldat nickte :
»Das kann ich als alter Infanterist nur
bestätigen .« B . D.

Qualitäts - und Preispflichten
bei Wurst

Der Reichsinnungsmeister des Fiei -
scherhandwerks und die Hauptvereini -,
gütig der deutschen Viehwirtschaft
haben bereits wiederholt auf die Pflicht
zur Qualitäts - und Preiswahrheit bei
der Wurstherstellung hingewiesen . Es
kaun durchaus angesichts der Verkehrs¬
verhältnisse oder anderer kriegsbeding¬
ter Umstände gegenwärtig einmal vor¬
kommen , daß in der Zuteilung des Roh¬
materials für die eine oder andere
Wurstart Schwankungen eintreten , so
daß sich die übliche Herstellung dieser
oder jener Wurstart nicht immer durch¬
führen läßt . Die Fleischereibetriebe
werden nun darauf hingewiesen , daß sie
in derartigen Fällen , wo also wegen
vorübergehenden Matefialmangels eine
Abweichung von der sonst üblichen
Zusammensetzung einer Wurstart er¬
folgt , nicht die nunmehr anders zusam¬
mengesetzte Wurst mit der gleichen
Sortenbezeichnung verkaufen dürfen ,
wie die Wurstart , die nach der üblichen
Rezeptur hergestellt wurde . Die Wurst
ist ' dann vielmehr so zu bezeichnen ,
wie es der Qualität entsprichtj und
nach dieser Qualität muß auch der
Preis gestaltet werden . Eine etwaige
Verminderung der Qualität , die nicht
durch Aenderung der Sortenbezeichnun¬
gen deklariert wird , ist wie eine ver¬
botene Preiserhöhung zu bewerten .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 2. Oktober

Reichsprogramm : 7 .30—7 .45 Uhr : Eine Sen
düng zum Hören und Behalten aus der Ge¬
schichte Japans . — 8 .50—9.00 Uhr : Der
Frauenspiegel . — 12.35—12.45 Uhr : Der Berieht
zur Lage . — 14 .15—15.00 Uhr : Klingende Kurz¬
weil mit der Hamburger Unterhaltungskapelle
Jan Hoffmann . — 15.00— 16.00 Uhr : Schöne
Stimmen und bekannte Instrumentalisten in
Terzetten und Trios . — 16 .00— 17.00 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert das Berliner Rundfunk
Orchester . — 17 .15—18.30 Uhr : ,,Dtea und das
für euch zum Spaß "

, Unterhaltung mit Wiener
Künstlern . — 18.30—19.00 Uhr : Der Zeitspiegel .
— 19. 15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .15 bis
22 .00 Uhr (auch DS.) : Für Jeden etwas .

Umschau am Oberrhein
Hüttendorf (bei Hagenau) . Einem

tödlichen Unfall ist Ortsbauernführer
Karl Amann zum Opfer gefallen . Er
wollte eine geladene Fuhre Tabak nach
Hause fahren , als die Pferde scheuten .
Amann geriet unter die Räder des
Wagens und war sofort tot .

Weißenburg . Das Zollamt Weißen¬
burg wird mit Wirkung vom 30 . Septem¬
ber für die Dauer 8es Krieges auf¬
gehoben . Seine gesamten Geschäfts¬
aufgaben sind dem Zollamt Hagenau
zugeteilt worden .

Mülhausen . Frau O . A . wollte im
hiesigen Bahnhof aus dem Eisenbahn¬
zug steigen , der angehalten hatUS . In
diesem Augenblick jedoch zog die Lo¬
komotive wieder an . Infolge des erfolg¬
ten Rucks verlor die Frau das Gleich¬
gewicht und stürzte aus dem Wagen .
Sie erlitt eine schwere Kopfwunde und
eine Schlüsselbeinverletzung .

Karlsruhe - Nachdem bei den ver¬
schiedenen Luftgangsterangriffen auf
die badische Gauhauptstadt schmerz¬
liche Lücken in ihre Kultur - und Bil¬
dungsstätten gerissen wurden , hat sie
nunmehr bei dem letzten Terrorangriff
das Schloß und das Staatstheater
verloren . Das Schloß , einst von dem
Markgrafen Karl von Baden -Durlach
als Jagdsitz gedacht und dann groß¬
zügig erweitert und zum Blickpunkt für
die fächerförmig darauf zustrebenden
Straßen gestaltet , barg seit 25 Jahren
die wertvollen Landessammlungen aus
der badischen Geschichte , darunter die
Kriegserinnerungen des Türkenlouis und
eine große Fayencesammlung , die bei¬
zeiten in Sicherheit gebracht worden
waren . Eine Stätte großer künstlerischer
Tradition ist mit dem Staatstheater zu¬
sammengesunken . Als Großherzogliches
Hoftheater war es nach dem an Men¬
schen verlustreichen Brande 1853 neu
erstanden und erlebte eine große Blüte¬
zeit unter dem berühmten Wagner¬
dirigenten Felix Mottl und dem Inten¬
danten Albert Bürklin . Mag auch der
Bau jetzt ein Raub der Flammen ge¬
worden sein , den deutscher Kultur ge¬
weihten Geist , der 90 Jahre in ihm wal¬
tete , kann niemand auslöschen , auch
die verbrecherische Hand nicht , die
nach ihm griff .

Rastatt . Nach jahrelangen Züch¬
tungsversuchen erzielte der Gärtner
Patzer aus Rastatt ein seltsames Ge¬
wächs : eine neue Pflanze setzte unter
der Erde Kartoffelknollen und über der
Erde Tomaten an . Fürs erste sind die
Früchte aber leider wegen ihrer mini¬
malen Größe nicht verwertbar .

Konstanz . Vom Tode des Ertrin¬
kens wurde ein vierjähriger Knabe
gerettet . Er war in den Konstanzer
Hafen gefallen ; ein Arbeiter der
Schiffswerft sprang dem Kinde nach
und konnte es aus dem Wasser heraus¬
holen . Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg .

Freimarken zu 1, 16 und 24 Rpf ., 3
und 5 RM werden einstweilen nicht
mehr hergestellt , sie bleiben aber wei¬
ter gültig . Für die Freimachung von
Einschreibebriefen findet eine neue , in
grünem Farbton gehaltene Freimarke
zu 32 Rpf . mit der Inschrift » Groß¬
deutsches Reiche Verwendung .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
II ' I —— 11 II ■ H1111111 —

Standarte 132. — Mit sofortiger Wirkung
befinden sich die Dienststellen der Standarte
132 und der Standarte 143 zusammen im .Hause
Straßburg . Vogesenstraße 63. Fernruf bei Tag
und Nacht : 234 94.

J p̂truxn von . Keĵ nt ine Molerfieuser -

Allo KeciiLg beim Karl H. Blschofl -Verlag , Wieo

29 . Fortsetzung )

Ein gutes Weib ist einen Schmerz wert
und ein rechter Mann auch . Wenns
dann erlitten ist , schickt man ' s den
Bach nab . Sonst lohnt das Leben nicht .
Immer wieder säen , immer wieder ern¬
ten . das lohrrt . Immer von vornen an¬
fangen , wenn der Acker zerstört wor¬
den ist . Anfangen !'

Nach diesem Befehlswort verschwin¬
det der tröstende Schatten . Helene um¬
klammert das Fensterkreuz . Wo ist sie ?
Ist sie bei sich ? Die Burg Eifersucht
ragt jetzt bis in alle Himmel hinein
Verdammte kletterj hoch und kom¬
men doch nie in den Himmel . Zu den
Höllenhunden in der Tiefe gesellt sieb
der Lachgeist . Er ruft gellend unter
schaurigem Gelächter : .Herbei , herbei
in Eile , zum silberigen Nixel und zum
goldigen Warteinweile ! Wart ein
Weile !'

Jetzt fällt der Strahl der halbverhüll¬
ten Tischlampe auf die Ranken der
Hausrebe . Wirre Ranken sind das , die
hat der Lebrecht vergessen zu schnei¬
den . Dicke Knospen sind an den Ran¬
ken . Wie silberne Sci^Jängleit , gleitet
das Wasser an den Rebranken hinab
Dann fallen die Tropfen ins Dunkle . Zu
den Höllenhunden ? Und dia Burg
Eifersucht suH.t jetzt auch im Dunkel
Das Dunkel verschluckt alles . Alles
rinnt ins Dunkel . Alles !

Helene Hartner ist wieder beKsich .
feie vermag wieder zu denken , Ich bin ,

verrückt geworden , denkt sie . Alles ist
mir so einfach vorgekommen . Nichts ist
einfach . Jetzt könnt ich die Relli er¬
würgen . Ich sehe ja Gespenster . Jetzt
bin ich eine Hexe wie meine Urur -
großmutter , die ist verbrannt worden
zu Offenburg . Mich verbrennt es auch ,
weil ich den heiligen Geist in mir tot¬
geschlagen habe . Ja , der Bruder Han -
sal , der hat die Menschenseele gekannt .
Der hat keinen Hochmut gehabt . In mir
ist es so finster wie im tiefsten Meer
In mir streiten nur noch böse Geister .
Wie nab ' ich früher geschafft und ge¬
darbt , wie stolz bin ich gewesen . Und
wenn mir andere Weiber ihr Herz aus¬
geschüttet haben , dann hab ich in mei¬
nem Hochmut gedacht , die sind auch
mit schuld , die sind nicht so wie ich ,
so gerecht . Ja , ja , gerecht . Sie , Helene
Hartner hat sich für gerecht gehalten .
Ja , Bruder Hansal , jetzt hast du recht .
Das ist die Sünde wider den heiligen
Geist .

„ Mutter !" stöhnt Ettlch . Die Frau am
Fenster schrickt zusammen . Wie nach
einem inneren Gesetz handelnd geht
sie und holt frisches Eis . Sie gibt ihm
Arzenei . Der junge Tag steigt auf .
Ettich ist fläberfrei . Sette hat sich beim
Kleienüberschütten mit dem kochen¬
den Wasser die Hände verbrüht . Als
Helene in den Stall kommt , sitzt Lan -
dolin unter der Schwarzscheck und
melkt . Das hat er seit Jahren nicht
mehr getan . Helene melkt die Bleß , sie
will gehen , da steht ihr Mann auf und
nimmt einen dicken Glasbechei aus der
Tasche , füllt ihn mit Milch und bietet
ihn der Frau an . Sie stutzt . Den Becher
kennt sie gut . Einmal , vor Jahren , da
sind sie ein glückliches Brautpaar ge¬
wesen . da sind sie nach Baden - Baden
gefahren an den Kranichbrunnen . Dort
hat sie den Becher gekauft und hat ihn

dem Landolin geschenkt , alsdann ha¬
be sie zusammen mit dem Becher aus
der heißen Quelle getrunken . Jeder hat
dabei den anderen angeschaut .

„Trink "
, sagte jetzt der Landolin ,

„ trink , es tut dir gut , siehst ja aus wie
das Kätzle am Bauch . Ist ja kein Wun¬
der ." Sie nimmt den Becher , er fällt
ihr aus der Hand , doch er zerbricht
nicht auf dem strohgedeckter . Stall¬
boden . Kopfschüttelnd hebt Ihn der
Mann auf und schiebt ihn in seine
Tasche . Sie machen ihre Arbeit weiter ,
jeder für sich . Sie schaut ihm zu , wie
er schafft . Seit dem Brand gönnt er sich
keine Ruhe und keine Stunde im Wald
Helenes Zunge wird schwer wie Blei ,
kaum daß sie ihrem Mann die Zeit bie¬
ten kann . Sie ist in einem bösen Bann ,
ihre Blicke Sind verdüstert , und wenn
sie zum Himmel schaut , dann hängt
dort oben im Gewölk die Burg Eifer¬
sucht . Und über der Burg droht etwas

Gctt , mein Gott , drohst du selber ?
Wer bringt Helle in dies Dunkel ? Wer
weiß , vielleicht hat die Relli alles er¬
logen . Wenn nur einmal einejr fragen
wollte : Helene , an was denkst du denn
Tag und Nacht ? Aber keiner fragt . O,
das wäre eine Wohltat , wenn einer sa¬
gen wollte : Was trägst du denn so
schwer ? Können wir es nicht zu
Zweien tragen ? Aber Landolin fragt
nicht , es ist ihm nicht gegeben , zu fra¬
gen . Und das ist es , jetzt weiß sie es . da
ist auch eine Sünde , die sie begangen
hat , immer soll der Landolin so sein ,
wie sie ihn haben will . Man soll aber
die Menschen so lieben , wie sie sind ,
nicht wie man sie haben möchte . Das
hat er vielleicht gespürt . Jetzt hat er
sich . gerächt und hat sie verraten mit
der Relli — Hat er das ?

Muh macht die Bleß . Sie schlägt mit
dem Schwanz um sich , Mücken kom¬

men . Schwalben sind auch schon da .
Seit wann ? Ja , seit wann ? Seit wann
ist alles verändert ?

Hartner geht rüstig seiner Arbeit
nach . Sette kann wieder zupacken , frei¬
lich mit verbundenen Händen . Sie sagt ,
daß der Bauer in die Reben gegangen
ist Er hat in den letzten Tagen mit den
Maurern und Zimmerleuten um die
Wette geschafft , der Forstrat hat ihm
Urlaub bewilligt . Mauern und Türen
am Stall sind fertig , wenn alles trocken
ist , wird verputzt Derweilen Schafft
Landolin in den Reben . Er bindet sie
hoch , schneidet mit dem Rebmesser
wilde Triebe ab , nein , er schneidet
nicht , er haut . Sausend fliegt das Mes¬
ser auf und nieder . Lebrecht wundert
sich . So wild hat der Bauer noch nie
Reben geschnitten . Aber , wenn er
meint , der alte Lebrecht machte es ihm
nach , dann irrt er sich . Schaffen ist
eine Arbeit Die muß man einteilen
Morgen ist auch noch ein Tag , an dem
noch nichts geschafft ist Und der Mist
verteufelt schwer . Der Knecht nimmt
Innerlich murrend die Kräze mit Mist
und trägt den Dünger hoch . Langsam
verteilt er ihn um die Rebstöcke herum .
Dabei saust das Messer ganz nahe an
seinem rechten Ohr vorbei . „No , no ",
mault er , „Bauer laß mir meine Ohren ,
ich bin kein Malchus ."

„Ja , so ." Meint der Landolin und ver¬
schnauft . So müßten alle wilden Triebe
abgehauen werden , denkt er In grim¬
miger Wut auf sich selbst . Und bei
diesen Gedanken erblickt er den Feld¬
schütz , wie er von der Wusseigaß ab¬
biegt . hinterm Dorf hinstöckelt durch
die Wiesen stelzt wie ein Storch und
dann zu den Rebstücken , die alle in
gemächlicher sonniger Anhöhe liegen ,
emporsteigt, _d

„Der Satanskloben "
, murmelt der

Mann In den Reben und bindet Ranke
um Ranke auf . und als er so ziemlich
am Ende angekommen Ist, geht der
Anton vorbei .

„Fleißig ? Landolin !"
„Schier gar , — Anton . — Wenn mir der

feurige Mann meinen Stall in Ruhe ge¬
lassen hätt , wär ich schon lang in den
Reben fertig . Aber so . — so bin ich halt
hintendran . Aber nur in den Reben ,
sonst beileib auf gar keinen Fall . Ich
denk ' wir sind quitt , sonst hats mit dir
geraucht "

Der Feldschütz erstarrt wie zu einem
Gerippe . Da lacht ringsherum ier
Frühling , die Bäume blühen , die Wie¬
sen grünen , der Wald hat zum dunkeln
Tannengrün helle Laubschleier , aber
dem Schütz ist es schwarz vor den
Augen wie in kuhfinsterer Nacht . Nach
und nach wird das Gerippe wieder mit
Fleisch und Blut umkleidet der Schütz
spürt Bewegung In sich , er räuspert
sich , tut einen Schritt vor , stochert mit
dem Knotenstock im Gras herum , lüpft
das graue Hütlein und würgt ein paar
Worte hervor . — „Wieso" , — und —
„unter uns "

, — und — „mer wird sich
noch wehre dürfe ."

„Also , wir sind quitt , du feuriger
Mann , du . Verstanden ? Maul halten .
Basta !"

Wieder droht es den Anton wie ein
Starrkrampf zu packen . Er ein feuriger
Mann ? Das ist zuviel . Langte es nicht
daß er auf alle Vorteile verzichtete ?
Er will nicht mehr das beste Holz aus
dem Wald , er will keine Freischoppen
von Landolin , aber sich „ feuriger
Mann " heißen lassen , das geht nicht
das ist zuviel . Rechthaberisch wirft er
den Kopf herum .

, JFortwtzunc . folgt )



Familien - Anzeigen
Die g lücklich * Ge burt zeigen an :

y Harn Rudolf , unser zweite» Kind ,
29. 9 . 44. In dankbarer Freude : Ju -
llu « Michel u . Frau , geb . Marter
Kön igshofe n , z . Z . W oltisheinn .

if Unser Söhnchen Philipp Gerhard
leo . Dr. med Gerhard Ungerer u.
Frau , geb . Lau , Wanzen au , 24 . 9. 44

Für Führer u . Vaterland fielen

Wolfgang Schubart
Oberfähnrich f. e . Nacht¬
jagdgeschwader , im Luft¬

kampf im Westen . (75937
Ettlingen , Baden , Vordersteig 10.
25. September 1944 . (75957

Werner Schubart , Oberregie -
rungsr . , Marianne Schubart ' geb .
Deicke , Hansgeorg Schubart .

•
Richard Bauer

Son .-Gefr ., am 30 . 8 . 44,
im Osten , im Alt . v . 23V. ] .

Laningen -Ingolsheinv , 24. 9. 44 .
Witwe Selma Baur (Mutter ) ,
Selma Nichs -Becker (Braut ) ,
und Anverwandte . (75917

•
Philipp Breitenbucher

Oberfüsilier , im Alter v .
noch nicht 21 J ., am 10.

8. 1944, im Osten . (75928
Hermersweiler , 25. 9 . 44.

Seine Eltern M. Breitenbualier »
Spielmann u. Verwandte .

•
Michael Hahn

Obergren ., geb . am 28 . 4.
17, am 10. 8 . 44 , im Osten ,

iamperliloch , 24. 9. 44. (75927
Witwe Hahn , Geschwister ,
Braut und Verwandte .

■ - Robert Osferstoek
| M Soldat , im Alter von 13 3.
^ u . 8 Mon ., im Osten , am

22 . August 1944. ^ (75926
Betschdorf , 26. 9. 44 .

Familie Osterstock u . Anverw .

Feindl . Terrorangriff fielen z. Opfer

«
Eugen Schneider

Schlosser , im Alt . v . 75 J .
Karoline Schneider

geb . Lapp , im Alter von 83 3.
StraBburg , 25 . September 1944 .

Fam . Schneider , Klumpp , Mal¬
ier u. Anverw . (29106

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
10 Uhr , Nordfriedhof Rupr .

#
Karl Mathis

im Alter von 77 Jahren .
Straßburg , 25 . September 1944 .

Wwe . Mathis u . Anverw . (29065
Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
11 Uhr , Nordfriedhof . Leichen
feier : 9.45 Uhr , St . Barbara .

Dr. Walter Otterbach
Landwirtschaftsrat

im Alter von 44 Jahren .
Strasburg , 25 . September 1944 .

Frau Pia Otterbach u . Kinder .
Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44 ,
14 Uhr , . Nordfriedhof . (29054

Michel Ruch
techn . Eisenbahninspekter
im Alter v . fast 50 Jahren

Straßburg , 25 . September 1944 .
Wwe . Salomea Ruch , geb
Schielffer nebst Sohn u . Anv .

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
14 Uhr , Friedhof Kronenburg .

August Spitz
Schuhmachermeister , Im
42 . Lebensjahre . (75922

Straßburg , 25 . September 1944 .
Frau Wwe . Elisabeth Spitz , geb .
Weiss nebst Tochter u . Anv .

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
15 Uhr , Nordfriedhof , Rupr .
Gedächtnisfeier : 4 . Okt ., 15 Uhr ,
in der Wilhelmer -Kirche .

Renatus Meyer
geb . 16. 12. 1929 .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Karl Meyer u . Anverw .

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
10 Uhr , Südfriedhof Neuhof .
Seelenamt : Mittwoch , 4 . Okt . 44,
8 Uhr , kath . Kirche Musau .

Emil Engel
Betriebsführer , im Alter
von 52 Jahren . (75942

Straßburg , 25. September 1944 .
Fam . Engel , Vogt , Specht und
Anverwandte .

Beerdigung : 3. Okt . , 16 Uhr , Alter
Friedh . Schiltigh ., anschl . Trauer ,
feier evang . Kirche Schiltigheim .

R. Sorg
Restaurateur , im Alter v .
58 Jahren . (28969

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Sorg -Haubtmann , Ruders¬
hausen Boespflug u . Anverw .

Beerdig : 2 . Okt ., 8 Uhr , Helenen -
Friedhof . Seelenamt : 2. Okt ., 9
Uhr , Alt -St .-Peter -Kirche .

Karl Halter
Oelmüller , am 25 . 9 . 44,
im Alter von 69 Jahren .

Frau Wwe . Johanna Halter u .
Anverwandte .

Beerdigung fand am 30 . 9 ., in
Lingolsheim statt . (29115

Augustine Reeb
geb . Lazarus , uns . liebe
Mutter , 25. 9. 44, im Alt .

von 37 Jahren (75941

Straßburg , 25 September 1944 .
Die Kinder Bärbel , Marlanne ,
Sonja , Johann Karl Reeb und
Anverwandte .

Beerdig . : 2 Okt ., 2 Uhr , Fried¬
hof Polygon .

Ernst Heintz
Uffz . , Sachbearbeiter b . d .

Kreisbauernschaft ,
im 27. Lebensjahre . (29124
Straßburg . 25 . September 1944.

Wwe . Margarete Heintx , geb .
Zehnacker , Fam . Heintz u . Zehn¬
acker .

Beerdig , fand In aller Stille statt .

August Köhren
im Alter von 45 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Köhren , Holrscherer nebst
Anverwandten .

Beerdigung in ein Sign .

«
Georg Ritter

Metzgermelster , Im Alter
von 61 Jahren . (29088

Straßburg , 25. September 1944.
Wwe . Luise Ritter , Fam . Hoch
u . Gross .

Beerdigung fand am 28 . 9. 44,
in aller Stille statt .

«
Emil Steiner

im Alter von 61 Jahren ,
Straßburg , 25 . September 1944.

Fam . Steiner u . Anv . (75902
Beerdig . Friedhof St . Urban im
engst . Familienkr . Seelenamt : 3
10. 44, 8 Uhr , Seminar -Kapelle
Münsterpfarrei . (75902

Luzian Matzinger
Arbeitsmann , geb . 26. 6
1926, gest . 28. 9 . 44, in

Kolmar . (29128
Kleinfrankenhelm , 29. Sept . 44.

Fam . Matzinger -Hagen .
Begräbnis : 3. 10. 44, 10 Uhr .

Luzian Meyer
Eisenbahn -Obersekretär ,

im Alter von 52 Jahren
Brumat , 25. Sept . 44. (75901

Wwe . Helene Meyer , geb
Boss , nebst Sohn Renatus , z . Z
Im Felde , u . Tochter Marlene «
nebst Anverwandten .

Beerdigung fand am 28 . 9. 44,
in Brumat statt .

#
Albert Fritsch

Im Alter von 41 Jahren
Straßburg , 25. September 1944.
Wwe . Lina Fritsch , geb . Klein

nebst Kinder u . Anverw .
Beerdig , fand in aller Stille statt ,
Seelenamt : 3. 10. , 8 Uhr .

Johann Kimmel
Schlachthofbeamter

Im Alter von 61 Jahren
Straßburg , 25. September 1944.

Fam . Kimmel , Issenmano u . Anv .
Beerdigung fand in Sufflenheim
statt . Seelenamt : 5. 10 . 44, im
St . Barbara , Klosterkirche .

Johann Matt
Vater , geb . am 25 . 8. 1855,

Frl . Luise Matt
Tochter , geb . am 28. 7. 1883,

Fritz Matt
Sohn , Buchhaltungschef , geb . am

1. 8. 1890. (28971
Straßburg , 25. September 1944.

Fam . Matt , Jacquet , Greiner u
Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille .

Eduard Hirn
Bahnbeamter , im Alter v .
44*/« Jahren . (75907

Brumat , 27 . Sept . 44.
Fam . Hirn , Bertrand u . Anverw .

Beerdigung fand am 29 . 9 . statt .

Josef Busch
im Alter von 39 Jahren .

Straßburg , 25. September 1944.
Frau Witwe SL Busch . (29092

Beerdigung fand am 29. 9 . statt ,

Jakob Weber
ehem . Gastwirt , im Alter
von . 74 Jahren . (29052

Straßburg , 25. September 1944.
Fam . Alfred Weber u . Alfred
Rump .

Beerdig , fand in aller Stille statt .

Sigismund Jenny
Im Alter von 89 Jahren

Straßburg , 25. September 1944.
Fam . Jenny u . Anverw .

Beerdig , fanu In aller Stille statt ,

«
Jonathan Goetz

Im Alter von 69 Jahren .
Straßburg , 25. September 1944 .

Frau E. Urban u . Anverw .
Beerdigung fand am 29 . 9 . statt .

Marzell Schoch
Maler , im Alter von 34 J .

Straßburg , 25. September 1944.
Fam . Ludwig Schoch u . Schmitt .

Beerdigung fand am 29. 9 . statt

Hippolyt Reuther
Eisenbahner , im Alter v .

59 Jahren .
Reichstett , 25. Sept . 44.

Fam . Reuther u . Anverw .
Beerdigung fand am 28 . 9. statt .

Albert Huber
Malermeister , im Alter v .
49 Jahren . (29018

Straßburg , 25. September 1944.
Wwe Elise Huber u . Sohn , nebst
Familie u. Anverwandte . (29018

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10 . , statt .
Seelenamt : Dienstag , 3. Okt . 44 ,

Uhr , Kap . St .-Barbara -Kloster .

Edmund Martz
Bahnbeamter , 57 Jahre .

Kaltenhausen , 29. Sept . 44 .
Adele MartZ ' geb . Brosius , beide
Söhne , z . Z . im Felde u . Anv .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10 ., statt .

Eugen Kercher
Glaser , im Alter v . 62 J .

Straßburg , 25. September 1944.
Familie Kercher u . Anverw .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10 ., statt .
Seelenamt : Dienst ., 3. 10. 44, 7.15
Uhr , St .-Josefs -Kirche , Königshof .

Karl Theuring
Vermessungsrat a . D., im
69 . Lebensjahre . (28970

Straßburg , 2*5. September 1944.
Frau Wwe . Theuring nebst Familie .
Beerdig , fand Sonntag , 1. 10 ., statt .

Josef Nopper
Im Alter von 35 Jahren .

Straßburg , 25. September 1944.
Wwe . Martha Nopper , geb .
Schläch , nebst Kinder u . Anv .

Beerdigung fand Sonntag , 1. 10.,
in Lingolsheim statt .

«
Marzell Springer

Versicherungsbeamter
im Alter von 41 Jahren .

Straßburg , 25. September 1944.
Wwe . Elise Springer , geb . Matz
nebst 2 Kindern u . alle Anverw .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10. , statt .
Seelenamt : Montag , 2. W. 44,

Uhr , In der St .-Maurltta *- Kifcfae .

#
Oskar Richard Müller
Im Alter v . fast 72 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944.
Familie Müller -Hoff .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10., statt ,

Josef Roellinger
Oberwachtmeister

im Alter von 45 Jahren ,
Straßburg , 25 . September 1944.

Wwe . Frieda Roellinger , geb .
Steiner , drei Kinder u . Anv .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10., statt ,

Gilbert Biehler
im ^ Iter von 14 Jahren

Straßburg , 25 . September 1944
Frau Wwe . Marie Luise Biehler

u . Anverwandte . (75909
Beerdigung , im engst . Familienkr

Luise Klee
im Alter von 60 Jahren ,

Straßburg , 25 . September 1944
Emil Klee nebst Kinder u. Anv

Beerdig , fand in aller Stille statt

Karoline Siegel
geb . Mahler , im Alter v ,
62 Jahren . (29096

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Siegel , Meyer , Müller
Mahler u. Anverwandte .

Beerdigung fand am 29. 9. 44 ,
in aller Stille statt .

Maria Magdalena
Bronner

geb . Heitz , 63 Jahre alt

Suzanne Bronner
23 Jahre alt .

Maria Magdalena Bronner
2Vt Monate alt .

Straßburg , 25 . September 1944
Marzell Bronner , Sohn , z . Z. im
Felde , Fam . Bronner , Heitz u
Jully . (29110

Beerdigung fand am 30 . 9. statt ,

iL. Stephanie Lindemann
PI geb Krause , im Alter v

53 Jahren . (29075
Straßburg , 25 . September 1944.

E. Lindemann , Sohn , Conrad u
Tochter , Findeli , Krause , Golla
und Anverwandte . (29075

Beerdigung fand am 29. 9. 44 ,
in aller Stille statt .

Martha Horny
geb . Scffiessle , im Alter
von 40 J . u . 2 Mon .

Bernard Kuhn
im Alter von 17 Mon ., uns . lieb
Kind u . Enkelkind . (29068
Straßburg , 25. September 1944.

Familie Horny nebst Kinder ,
Munsch und Kuhn .

Beerdigung in Oberehnhelm In
aller Stille .

Melanie Wolff
im Alter von 17 Jahren

Straßburg , 25. September 1944.
Fam . Eugen Wölfl u . Anverw .

Beerdigung fand am 1. Okt . statt .

Lina Rosenberger
geb . Fischer , geb . 12. 2.
1912, gest . 24. 9. 1944 durch

Tiefangriff . (29080
Schiltigheim , 30 9. 1944 .
Markolsheimer Straße 10.
Russ Nr. 21. (29080

Fam . Fischer , Rosenberger u
Anverwandte .

Beerdigung fand am 28. 9. 44 ,
in Russ statt .

#
Josefine Landmann

geb . Kieffer , im Alter v .
30 Jahren . (29063

und einziges Töchterchen
Martha

Im Alter von 7Vi Jahren .
Straßburg , 25. September 1944.

Josef Landmann ' Fam . Landmann ,
Kieffer , Klein , Cuhigel u. Anv

Beerdig , fand in aller Stille statt .
Seelenamt : Dienstag , 3 . Okt . 44 ,

.15 Uhr , in Lingolsheim .

Johanna Angermüller
geb . Zang , im Alter von
48 Jahren . (29133

Straßburg , 25 . September 1944.
Fam . Otto Angermüiler , Kinder
und Anverwandte .

Beerdig . : 2. Okt ., 15 Uhr , Fried¬
hof Kronenburg .

Albertine Dehmer
geb . Heilmann , im Alter
von 60 Jahren . (29024

Straßburg , 25. September 1944 .
Wwe . Alfred Dehmer nebst Anv .

Beerdig , fand Sonntag , 1 . 10., statt .

Margareta Wahl
im Alter von 23 Jahren

Straßburg , 25. September 1944.
G. u . Fritz Wild nebst Anverw .

Beerdig , fand Sonnt ., 1. 10. statt .

Luzia Hoffmann
geb . Pfaff , im 33 . LebensJ .

Straßburg , 25. September 1944.
Heinrich Hoffmann , Bäckerei ,
hebst Kinder : Bernhard u . Mo¬
nika , Fam . Pfaff -Hoffmann .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10.,
in Wasselnheim statt .

Luzie Speckel
geb . Sand , Y am 3. 12. 99

Trudi Speckel
Y am 5. 10. 1928 .

Straßburg , 26. Sept . 44 .
Gustav Speckel . Annegrete ,
Esther u . Irmela Speckel sowie
alle Anverwandte .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10., statt .

Witwe Luise Runner
geb . Haug , geb . am 18 .
Februar 1882. (29031

Straßburg , 25. September 1944.
Die Kinder u . alle Anverw .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10., statt .
Seelenamt : Mittwoch , 4 . 10. 44 ,

Uhr , Alt -St .-Peter - Kirche .

Mathilde Wetzel
geb . Sohn , kurz vor ihrem
40. Geburtstage . (29005

Straßburg , 25. September 1944.
Bernhard Wetzel , Eltern, . Fam .
Sohn nebst Anverw . (29005

Beerdigung vollzogen . Trauer¬
feier : 5. 10., 9 Uhr , ev . Jung -St . -
Pefter -Kifche .

Lotte Morgenstern
stielt . Angestellte

Y 18. 1. 05 , ^ 25. 9 . 44
Strasburg . (29067

Erwin Morgen, !« , « , Bruder u.
Anverwandten .

Beerdigung : Montag . 2. Okt . 44,
16 Uhr . Nordlriedhof .

■gSk Marie Quinzoni
•Ä geb . Meyer , im Alter von

39 Jahren . (29016
Wanienau , 25. September 1944

Frau Rosalia Meyer u . Anverw
Beerdigung : Montag . 2 Okt . 44,
8 Uhr , in der Wanzenau .

«
Katharina Obrecht

geb . Wildentahler , im AI
ter von 32 Jahren u . 10 T.

Straßburg , 25. September 1944 .
Fam . Obrecht und Anverw .

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
15 Uhr , Friedhof Lingolsheim .

«
Maria -Theresia Wicker
im Alter von 13 Jahren .

Strasburg . 25. September 1944 .
Anna Wicker , geb . Hess , Fam.
Hess , Acker u. Anverw . (29116

Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
9 Uhr , Nordfriedhof . Seelenamt :
6. Okt . , 9 Uhr , Kap St . Barbara ,

Lina Ziebel
im Alter von 32 Jahren .

Strasburg , 25. September 1944 .
Frau Sitter , Mutter .

Seelenamt : Dienstag , 3. Okt . 44,
7.15 Uhr , Magdalenen -Kirche .

Maria Wolkensinger
geb . Clauss , Im Alter v
47 Jahren . (29112

StraBburg , 25. September 1944 .
Fam . Max Wolkensinger , Kin
der u . Anverw .

Beerdig , fand am 1. 10. 44 statt .
Seelenamt : 3. 10., 9 Uhr , Kapelle
St .-Barbara -Kloster .

S. Schmitt
Im Alter von 14 Jahren .
Luzian Schmitt

im Alter von 13 Jahren .
Strasburg , 25. September 1944 .

Witwe Bertha Schmitt , geb .
Mentzer , Fam . Mentzer , Kalm¬
bach , Guerin u . Anverw .

Beerdig , fand in aller Stille statt .

Marie Josefine Abel
geb . Schissele , im Alter
von 22 Jahren . (29086

Strasburg , 25. September 1944 .
Walter Abel , z . Z. im Felde ,
Familie Schissele .

Begräbnis in aller Stille . Seelen¬
amt : 5. 10., 9 Uhr , Seminarkap .

Marie Reimmel
geb . Fritsch , Im Alter v .
33 Jahren . (29064

Strasburg , 25 . September 1944 .
Fam . Albert Reimmel , Fritsch
und Anverwandte . (29064

Beerdig , fand in all . Stille statt ,
am 29. 9. Seelenamt . 5. 10 44,
8.15 Uhr , kath . Alt -St . -Peter -Kirche .

Magdalena Rothstein
Im Alter von 72 Jahren .

Strasburg , 25 . September 1944 .
Fam . Rothstein u . Anverw .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10. , statt .

Katharina Bausch
geb Greiner , im Alter v .
62 Jahren . (75898

Jakob Bausch
Im Alter von 66 Jahren .

Lina B« usch
Im Alter von 40 Jahren .

Susanne Schäfer
im Alter von 2 Jahren .

Strafiburg , 25 . September 1944 .
Fam . Schäfer , Strohm u . Anv .

Beerdig , fand Sonntag , 1. 10., statt .

Magdalena Caspar
geb . Stephan , im Alter v .
57 Jahren . (29010

Strafiburg , 25 . September 1944 .
Fam . August Caspar , Scharfff u .
Anverwandte .

Beerdigung fand In Lingolsheim ,
28 . Sept . 44 . statt .

Die Diakonisten
Katharine Diewold

Oberschwester von Jebsheim , im
Alter von 54 Jahren .

Anna Froels
v . Eckwersheim , im Alter v . 53 J.

Luise Ritzenthaler
v . Sundhausen , Im AJt . v . 35 J .
Strafiburg , 25 . September 1944 .

Tiefbewegt alle Hinterblieb .
Beisetzung hat am 29 . 9. 44, statt¬
gefunden . Gedächtnisfeier fin¬
det später statt .

Seelenamt f . d . verst . Josef Fehr ,
Bauunternehmer , 3. 10., 8 Uhr ,
St .-Aloysius -Kirche . Für erwiesene
Anteilnahme Familie Fehr -Eberle ,
Straßburg -Neudorf . (75925

Seelenamt für mein , am 27. Sept .,
plötzl . gest . . Ib ., herzensg . Gat¬
ten , Vater ^ u . Verw ., Julius Ha -
rion , Grundbuchrichter , Dienstag ,
3. 10 ., 9 Uhr , St .-Mauritius -Kirche .

Seelenamt f . uns . Ib . Gatten , Va¬
ter u . Anverw ., Ernst Bohn , 4. 10.,
7 .10 Uhr , kath . Kirche , Ruprechts .

Gedächtnisfeier f . uns . innigst -
gel . , einz . Sohn , ff -Gren . Andreas
Lobstein , 8. 10., 9 Uhr , ev . Kirche ,
Ruprechtsau . (29071

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden

Familie Wachenheini , Neudorf ,
Erstein er Stra fte 25. (28878
Familie Weiss , Straßburg -Neu -
dorf , Rheinziegelstraße 40.
Die tieftrauernden Eltern Ludwig
Wagner u. Anverw ., Hagenau .
Die tieftrauernde Familie des Ib .
Verstorb ., . Alfred Eckert , Wei -

JJenburg ^ Johannisgasse 1.
Familie Fischer -Rosenberger und
Anverw ., Schiltigheim , Stockfeld .
Familien August Eschbach . Str .-
Neuhof . Ignatiusstraße 13c . (29076
Fam . E. Arien u . A. Stiegelmann
(Sohn ) , z . Z . im Felde sowie alle
Anverwandte . (29102
Wwe Schweickart nebst Kinder
u . Anverwandte , Strasburg , Fink -1
mmtUtrutm 4. (29091

Verstorben :
Julius Schloiter

im 73. Lebensfahre .
Strafiburg -Neudorf . (75924

Fam . Schlotter -Goehry u . Anv
Beerdigung in aller Stille .

Georg Zier
Elektriker , am 29 . 9. 44, im Alter
von 66 Jahren . (75932
Strasburg , Seb . -Stoskopf -Str . 4.

Wwe . Karoline Zier nebst Kin¬
dern u . Anverw .
Beerdigung : Montag , 2. Okt . 44,
2 Uhr , Nordfriedhof Rupr .

Karl Riehl
städt Beamter i . R., am 29. 9.,
im Alter von 64 Jahren .
Straßburg -Ruprechtsau > (75933
Wanzenauer Straße 44c .
Familie Riehl u . Anverw .
Beerdig . : 2. 10 ., 8 Uhr , Friedhof
St . Helenen . Seelenamt : 5. 10.,
7.15 Uhr , kath Kirche Rupr .

Josef Wach
Eisenbahnbeamter I. R., am 29 .
9. 44, im Alter von 57 Jahren .
Strafiburg , Kageneckerstr . 11.

Wwe . Anna Wach nebst Kin¬
dern und Anverw . (75934

Beerdig . : 2. 10., 8 Uhr , Friedhof
Ktonenburg . Trauergottesdienst :
3 . 10. , 8 Uhr . Kapelle St . Josef ,
Magdalenengasse 14.

Felix Rohmer
am 29. 9 44, im Alt . v . 80 Jahren .
Ebersmünster , 29 . Sept . 1944 .

Familie Rohmer u . Anverw .
Beerdigung , Montag . 2. 10. 44,
vorm . 10 Uhr . in Ebersmünster .

Georg Fischer
Schneidermeister , im Alt . v . 70 3.
Schielt,ladt , 28 9 . 1944 .« (3677
Fam . Fischer u . Burghard u . Anv .
Beerdig , hat in aller Stille statt -
gefunden .

Erich Warmuth
Studienrat , im 45 . Lebensjahre .
MUllheim (Baden ) , Schlettstadf

28, September 1944. (57109
Charlotte Warmuth , geb . lan¬
ge , Irene Warmuth und Ang .

Beerdig , fand am 1 Okt . 44 in
Müllheim statt .

Karoline Hosch
geb . Kayser , gest . 25. 9 . 44, im
Alter von fast 87 Jahren . (75929
Mittelbergheim .

Fam . Hosch , Frauenfelder u . Anv .
Beerdig , fand am 28 . 9 . statt .

Frieda Lydia Stoll
im Alter v . 23 3 ., am 15 . 9. 44
Pfalzburg (Lothr .) , u. im Felde .

Fam . Stoll u . Anv . (75916
Sterbeamt hat in aller Stille statt¬
gefunden . _ _ _ _ __

Julie Kuhn
geb . Seybel , am 25 . 9. 44, im
80. Lebensjahre (75901
Straßburg . Nussbaumgasse 1.
Eckboisheim , Enzianweg 1a .

Fam . Paul Kühn u . Anverw .
Beerdigung fand im engsten Fa¬
milienkreise statt .

Anna Haeussler
geb . Jost , anri 29. 9. 44 , im Alter
von 52 Jahren . (75931
Strafiburg , Kölner Ring 4.

Luzian Haeussler nebst Kinder
u . Mutter sowie alle Anv .

Beerdig , im engsten Familienkr .

Rica Dieboid
Lehrerin i. R. , geb . 10 . 1. 1863 ,
gest . 28. 9. 1944. (75936
Strafiburg , Am Roseneck 12.

Ihre Schwester Dieboid und
Andre .

Trauerfeier : Mittwoch , 4. 10. 44 ,
14 Uhr , Kap . Diakonissenhaus .

Johanna Banau
Kindergartenleiterin , am 24. 9 . 44 ,
im Alter von 43 J. u . 7 Mon .
Beerdig , fand am 27 . 9. in aller
Stille in BiSchweiler statt .

Familien Banau , Huck . (75921

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftrauernden Familien des
lieb . Gefall . , Anw . Paul Manto ,
Straßburg -Schiitigheim . (758 89

Die tieftrauernde Familie u . An
verw . des lieb . Gefall ., Pionier
Eugen Freyd » Geispolsheim (Bahn¬
hof ) . (28877

Frau Witwe Johanna Vollmer
geb . Vollmer , nebst Sohn Robert
u . Anv . , Hag enau -Bet achdorf .
Die tieftrauernde Familie u . An¬
verwandten des lieben Gefall .,
Gren . luzian Monier , Ruprechts¬
au -Schi Itigheirn . (28853

Familie Biermann -Reichart u . An¬
verwandte , Wei ßenburg . (4898

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . d . Ib . Gef ., Soldat Robert
Mary Barr, Straßb ., Eckboisheim .
Farn . Eleonore Vanko , Straßburg ,
Neuba dgasse 11. (28965

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . d . lieb . Gefall . , San .-Uffz .
Lorenz Sim on , Stützheim . (28949

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . des Gefall ., Karl Raedel ,
Zugwm . d . Sch .-Pol ., Holzheim ,
Obergass e 252 . (29040

Familie Schmidt ,
Hauptstraße 21 .

Mundolsheim ,
(29045

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . des Gefall ., Gefr . Alfred
Müller , Straßburg , Kronenburger
Straße 74. (28985

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . des lieb . Gefallenen , Ar¬
beitsmann Paul Klein , Schlett -
stadt , Mühlbächelweg 21. (57110

Amtliche Anzeigen

Tabakwaren — Sonderzuteilung für die Bevölkerung tf. Stadt StraBburg .
Von Mittwoch , 4. Okt . ab , werden an die Bevölkerung der 8tadt

gegen Abgabe des Oberteiles der Raucherkarte der - Versor ^ ^ speriode
die nachstehenden Mengen an Zigarettep abgegeben : M-Rauc »»er karten . 12

Zigaretten ; F- oder P-Raucher karten : 8 Zigaretten . An Stelile von
kann die verhältnismäßig entsprechende Menge an Zigan -en
Es haben nur Rauoherkarten mit dem Dienstsiegel der Stadt StraBburg
Gültigkeit . Die Sonderzuteilung kann nur in den StraBburger TanaK ^ aon -

geschälten belogen werden . Gaststätten und Werkkantinen dürfen die Kar -

ten nicht einlösen . Karten ohne Eintragung des Namens und der genauen
Anschrift dürfen vom Handel nicht beliefert werden . Der Oberteri der

Raucherkarten ist dicht unter dem Stadteiegel so abzutrennen , daß dem

Verbraucher der untere Teil der Karte mit Angabe des Namens , der An¬

schrift sowie den Tag es abschnitten verbleibt . Zur Abrechnung liefert der

Einzelhandel die eingenommenen Karten , getrennt nach M F und P, zu 100

gebündelt , gleichzeitig mit der Abrechnung der Tagesafcschnitte der 67 . Pe .

riode beim Wirtscbaftsamt . Am Hohen Steg 4, ab . (75 93»

Straßburg , den 30 . September 1944 . Der Oberbürgermeister .

Mineralölbewirtschaftung - Petroleum - im Bereiohe der
Wirtschaftsämter Straßburg -<Stadt , Straßburg -Land , Hagenau , Molsheim ,
Schlettstadt , WelOenburg , Zabern . Die im Umlauf befindlichen Petroleum -

Berechtigungsscheine der Serie L dürfen seitens der Ausgabestellen (Wirt -

schaftsärater und Kontingentsträger ) nur bis spätestens 30. 9 . 1944 an Ver .
braucher abgegeben werden . Die Einlösung dieser Berechtigungs -s eherne dem
Verbraucher gegenüber darf seitens der Einzel - u . Großhändler ebenfalls
nur bis zum 30 . 9 . 1944 vorgenommen werden . Petroleum Einzelhändler haben
die von ihnen belieferten Petroleum Berechtigungsscheine der Serie L ent

sprechend ihrem Aufdruck bis spätstens zum 31 . 1. 1945 dem Vorlieferanten
entwertet einzureichen . Im 4. Vierteljahr 1944 dürfen nur Petroleum -Berech¬

tigungsscheine der Serie M (grün mit rotem Aufdruck ) von den Ausgabe¬
stellen an Verbraucher abgegeben und seitens der Einzel - und Großhändler
eingelöst werden . Die Veröffentlichung erfolgt gleichzeitig für die Wtrt -
schaftsämter Straßburg -Stadt , Straßburg -Land , Hagenau . Mölsheim . Sctolett
Stadt , Weißenburg . Zabern . StraBburg , 29 . 9 . 44. Der Oberbürgermeister .

Kanalschiffahrt . — Auf Grund des Artikels 21 der Allgemeinen Poll,
zeiordnung iür die Binnenwasserstraßen vom 6 , 2. 1932 In der Fassung vom
31 . 3. 1934 werden für den Schiffahrtsbetrieb auf dem Rhein -Marne - u . dem
Rhein Rhöne Kanal mit dessen Nebenkanälen bis zum 25 Nov . 1944 folgende
Betriebszeiten festgelegt : 2 . bis 4 . Okt . 44 , von 6.30 bis 18.30 Uhr ; 5. bie 28.
Okt . 44 von 6 .45 bis 17.45 Uhr ; vom 29 . Okt . bis 11. Nov . 44, von 7.15 bi«
17.30 Uhr ; vom 12 . bis 25 . Nov . 44. von 7 .30 bie 17.00 Uhr . Gleichseitig wird
die Geltungsdauer der in der Bekanntmachung für die Kanaischjffahrt vom
28 . März 1944 für die Zeit vom 24 . Sept . 1944 bie 7. Okt . 1944 von 7.00 Uhr
bis 19.30 Uhr festgelegten Betriebszeit auf die Zeit vom 24. Sept . bis . 1- Okt .
1944 begrenzt . Es bleiibt vorbehalten , diese grundlegende Festsetzung der
Betriebszeiten bei auftretendem Bedarf abzuändern . Insbesondere können
die täglichen Betriebszeiten verlängert werden , wenn es diie VerkebrsJage
erfordert . Schiffer , die die festgelegten Betriebszeiten nicht einhalten , kön¬
nen von dem Schleppen ihrer Fahrzeuge ausgeschlossen werden und setzen

*s<ich der Einleitung eines Strafverfahrens aus . (75 920
Mülhausen , 28 . September 1944 Straßburg , 28 . September 1944

Wasserstraßenamt Mülhausen Wasserstraßenamt Straßburg -Kan &le
Dr . Schneider . I . V . : Vetter .

Än die Betriebstührer des Einzelhandels ! - in der kom¬
menden Woche bleiben folgende Geschäfte geschlossen : 1. am Mittwoch , den
4 . Oktober 1944, alle Geschäfte des Groß und Einzelhandels , mi -t Aufnahme
der Metzgereien , Bäckereien . Milch - und Fischgeschäfte ; 2. am Freitag , den
6 . Oktober 1944, alle Geschäfte des Groß - und Einzelhandels , mit Ausnahrae
aller Lebensmittelgeschäfte . Die Betriebsführer werden aufgefordert , bis
Dienstagmittag 12 Uhr auf der Dienststelle der Deutschen Arbeitsfront ,

Eugen -Würtz Str . 8 , Zwischenstock , Zim . 5, einen EinsatzbefehJ abzuholen .
Kreisleitung der NSDAP . Straßburg , Kreiswaltung der DAF . Straßburg , Wirt

schaftsgruppe Einzelhandel in der Gauwirtschaftskammer Oberrhein .

Offene Stellen
Kaufm . Angestellter sucht Anstellung .

Angeb . unt . 28 884 an die N . Nachr .
Lehrling fiir Elektro Installation sof

ges . Alfred Remond , Elektro -Unter
nehmen Wingersheim . (28920

Anstd . Bedienung in gutgeh . Gasthaus
sofort gesucht . Erfragen u . A 29 022 .

Gute Bedienung sof . ges . Gaststätte
. .Weißer Hahn " . Steinstraße . (29042

Verkäuferin in Lebensmittelgesch . nach
Schiltigheim ges . Kost u . Wohnung
im Hause . Anschr . erfr . unt . A 28 999 .

Weißnäherin -Flickerin halb - <>d . ganz
tägig gesucht . Langemarckstraße 25 .
beim 15er Wörth . (29103

Haushälterin ges . Änschr . erfr . A 29 000

Verloren — Gefunden
Gold . Herrenuhr verlor . Ruprechtsau ,

Gärtnergasse bis Orangerie . Da teu¬
res Andenken gute Belohn . Abzug ,
bei Franck . Schlosserei , Ruprechtsau .
Gärtnergas ^e Nr . 8 . (28966

H -Armbanduhr , braunes Lederarmband
m . anhängend , silb . Rösclien . Freitag ,
29 . 9. jn Neudorf verl . Abzug , geg .
Belohn . %Neudorf , Horst Wessel Allee
Nr . 105. bei Zeh . (29127

Grauer . Staubmantel zw . Rumersheina u .
Berstett am Frettagabd . 29 . 9., reri .Ä afceeb . Fundbttre

Der Autofahrer , welch , die beid . Koffer
von den 2 Damen auf Strecke Straß¬
burg —Stuttgart versehentl . nicht u<m.
geladen hat . wird geb . , dieselb . auf
dem Fundbüro Straßburg abzuliefern .

Rote Mappe m . Photographien verlor .
St . -Johannes Stad . b . Universitätsstr .
Abzug , geg . B0 . Alt . Weinmarkt 14.

Diejenige Person mit den beiden Kind -,
welche den blauen Filzhut in der
Ueberlandbahn v . Truchtersheim mit .
genommen hat . wird gebet ., denselb .
abzulief , im Gasth . Stat . Schnersheim

Brauner Rehpinscher , auf , ,Flps " hör .,
entlaufen . Abzugeb . geg . Belohnung :
E . Oberthür , Grtinebergweg 29. (29051

Hündin , einjähr , Boxer , Gold gestr .,
weiß . Brustfleck , hört auf „ Brandy "

,am 25 . 9. entlauf . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzug , geg . Bei . E. Beißer .
Ost waid , Ost walder Straße 208. (29078

Reinrass . Dackel , schwarzbr .. hör . auf
..Seppele "

, Mont . entl . Steuerm . 5058 .
Bei . 100, -. Ehrstejn , Molsheim . Str . 23

D.-Mantel mit Kapuze auf dem Wege
nach Mittelhausen gefunden . Krauth ,
jfraßj ^urg . Hobwaldstraße 4. (29083

Roter Geldbeutel geTunden Mittwoch
Musauschule . Richter , Neudorf . Me .
nagerleweg Nr . 36. (29079

Hund , rauhaarig , mjttelgr ., silbergrau ,Rüde . Halsband m . Kupferring , seit 2
Tagen angetanf . Fulmmaiin , Kronen -
bwrf # Oberhansberger Straße 153.
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